
Krisanth Vyithiyalingam (VYK)
119

www.vyk-mip.ch
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4.2 Änderung der inneren Energie (4.2.1 Temperaturänderung)
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„Wie viel Wärmemenge Q 
muss man einem Kilogramm 
Wasser zuführen, damit es 
sich um ein °C erwärmt?“
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4.2 Änderung der inneren Energie (4.2.1 Temperaturänderung)
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Kästchen im 
Skript S.10
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Kästchen im 
Skript 

S.10/114. Spezifische Wärmen 
4.2 Änderung der inneren Energie (4.2.1 Temperaturänderung)

http://www.vyk-mip.ch


Krisanth Vyithiyalingam (VYK)
123

www.vyk-mip.ch

Q ⋅ ≠T

4. Spezifische Wärmen 
4.2 Änderung der inneren Energie (4.2.1 Temperaturänderung)

Kästchen im 
Skript 

S.10/11
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Kästchen im 
Skript S.11
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Kästchen im 
Skript S.11

Q = m ∝ c ∝ ≠T

m :

c :
≠T :

Masse
Temperaturänderung Tnachher - Tvorher
spezifische Wärmekapazität
Ist ein Mass dafür, welche Wärme Q man 1kg eines Stoffes 
zuführen muss, damit sich seine Temperatur um 1°C erhöht. 

Umgekehrt: Wie viel Wärmemenge 1kg eines Stoffes bei einer 
Temperaturerniedrigung von 1°C abgibt.

4. Spezifische Wärmen 
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Gültigkeitsbereich von Q = m ∝ c ∝ ≠T
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Gültigkeitsbereich von 


• Der Körper darf während der Erwärmung bzw. Abkühlung 
keine weitere Wärme an die Umgebung abgeben oder aus 
ihr aufnehmen.

Q = m ∝ c ∝ ≠T
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Gültigkeitsbereich von 


• Der Körper darf während der Erwärmung bzw. Abkühlung 
keine weitere Wärme an die Umgebung abgeben oder aus 
ihr aufnehmen.


• Es dürfen keine Aggregatszustandsänderung auftreten.

Q = m ∝ c ∝ ≠T
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Gültigkeitsbereich von 


• Der Körper darf während der Erwärmung bzw. Abkühlung 
keine weitere Wärme an die Umgebung abgeben oder aus 
ihr aufnehmen.


• Es dürfen keine Aggregatszustandsänderung auftreten.


• Die Temperaturänderung darf nicht zu gross sein, da auch 
die spezifische Wärmekapazität der Stoffe mit steigender 
Temperatur grösser wird.

Q = m ∝ c ∝ ≠T

4. Spezifische Wärmen 
4.2 Änderung der inneren Energie (4.2.1 Temperaturänderung)
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Lösen Sie die Aufgaben 13 - 21 im Skript auf Seite 27.
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4. Spezifische Wärmen 
4.2 Änderung der inneren Energie (4.2.2 Mischungsprobleme)
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4. Spezifische Wärmen 
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4. Spezifische Wärmen 
4.2 Änderung der inneren Energie (4.2.2 Mischungsprobleme)

• Welche Flüssigkeit gibt 
Wärme ab? 

• Welche Flüssigkeit 
nimmt Wärme auf?

Wenden Sie den 
Energieerhaltungssatz für 
das Mischungsproblem 
an! Wie sieht der aus?
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4. Spezifische Wärmen 
4.2 Änderung der inneren Energie (4.2.2 Mischungsprobleme)

Wenden Sie den Energieerhaltungssatz für das Mischungsproblem an! Wie 
sieht der aus?

Qab + Qzu = 0

Kästchen im 
Skript S.12
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4. Spezifische Wärmen 
4.2 Änderung der inneren Energie (4.2.2 Mischungsprobleme)

Lösen Sie das Beispiel 22 im Skript auf Seite 12.


Lösen Sie die Aufgaben 22 - 26 im Skript auf Seite 27/28.
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Kästchen im 
Skript S.13

Benennen Sie die Änderung des 
Phasenzustandes!
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Kästchen im 
Skript S.13

Übergang 1: Schmelzen 

Übergang 2: Verdampfen

 
Übergang 3: Kondensieren

 
Übergang 4: Erstarren

 
Übergang 5: Sublimation

 
Übergang 6: Resublimation

http://www.vyk-mip.ch
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Experiment: Vermischen von Eis mit warmen Wasser.


mEis = 


TEis =


mWasser =


TWasser =


Wie gross ist die Mischtemperatur?
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Eis wird auf 0°C erwärmt

http://www.vyk-mip.ch
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Eis wird auf 0°C erwärmt

Bindungen werden 
aufgebrochen
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Eis wird auf 0°C erwärmt

Bindungen werden 
aufgebrochen

Wasser wird auf die 
Mischtemperatur TM erwärmt
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Kästchen im 
Skript S.14

Spezifische Schmelzwärme LS: Die spezifische Schmelzwärme bezeichnet 
die Menge Energie, die zum Schmelzen eines Stoffes benötigt wird bezogen 
auf die Masse.
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Kästchen im 
Skript S.14

Spezifische Schmelzwärme LS: Die spezifische Schmelzwärme bezeichnet 
die Menge Energie, die zum Schmelzen eines Stoffes benötigt wird bezogen 
auf die Masse.

Q = m ∝ Lf
Q = Wärme [J] 
m = Masse [kg] 
Lf = spezifische Schmelzwärme [J/kg]
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Eis wird auf 0°C erwärmt
Q = mEis ∝ cEis ∝ (0ΔC ∘ TEis)

Bindungen werden 
aufgebrochen

Q = mEis ∝ Lf
Wasser wird auf die 

Mischtemperatur TM erwärmt
Q = mW ∝ cW ∝ (TM ∘ 0ΔC)

http://www.vyk-mip.ch
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

http://www.vyk-mip.ch


Krisanth Vyithiyalingam (VYK)
150

www.vyk-mip.ch

4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Experiment: Vermischen von Eis mit warmen Wasser.


mEis = 


TEis =


mWasser =


TWasser =


Wie gross ist die Mischtemperatur?
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Was geschieht hier?

http://www.vyk-mip.ch
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Kästchen im 
Skript S.14

Spezifische Verdampfungswärme LV: Die spezifische Verdampfungswärme 
bezeichnet man die zur Verdampfung einer Flüssigkeit notwendige 
Wärmeenergie pro Kilogramm des Stoffes.
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Kästchen im 
Skript S.14

Spezifische Verdampfungswärme LV: Die spezifische Verdampfungswärme 
bezeichnet man die zur Verdampfung einer Flüssigkeit notwendige 
Wärmeenergie pro Kilogramm des Stoffes.

Q = m ∝ LV
Q = Wärme [J] 
m = Masse [kg] 
LV = spezifische Verdampfungswärme [J/kg]
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Erwärmung von 1kg Wasser von -30°C (Eis) bis +130°C 
(Wasserdampf)
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

1. Berechnen Sie wie viel Wärmeenergie Sie benötigen um 
100g Wasser von T = 30°C zum Sieden zu bringen und 
anschliessend ganz zu verdampfen?


2. Ein Mensch kann in trockener Luft Temperaturen von bis 
zu 60°C ertragen, ohne dabei Schaden zu nehmen. In 
Wasser bei gleicher Temperatur würde der Mensch 
Verbrennungen davon tragen.  
Erklären Sie diesen Sachverhalt physikalisch!
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Lösen Sie das Beispiel 23 im Skript auf Seite 14.
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Kästchen im 
Skript S.15
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4. Spezifische Wärmen 
4.3 Aggregatszustandsänderung und latente Wärme

Lösen Sie die Aufgaben 27 - 31 im Skript auf Seite 28.
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